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Agenda

• Energieausweis als Marketinginstrument (2005)

• Das „Dortmunder Modell“ (Juni 2007)

Der verbrauchsorientierte Energieausweis von DEW21 für Dortmunder 
Kunden

– Vorgehensweise
– Kosten
– Software
– Ausweiserstellung
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Energieausweis als Marketing und Vertriebsinstrument

„Unsere Aussage im August 2005“

Der Der Energieausweis kommt,

DEW21 ist schon da!
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Was bietet DEW21?

• Seit September 2005 bieten wir in Kooperation mit unseren 
Marktpartnern einen bedarfsorientierten Energieausweis für die 
Dortmunder Bürger an.

• Der Energieausweis trägt zur Kundenbindung sowie zur 
Neukundengewinnung bei und intensiviert die Kooperation mit den 
Marktpartnern.

• Wir haben die Vermittlerrolle zwischen Verbrauchern und 
Energieausweis-Ausstellern eingenommen und somit eine wichtige 
Schaltstelle besetzt.

• Ab 01.09.2005 wurde für Umstellmaßnahmen ein Energieausweis 
kostenlos angeboten. 
Diese Förderung lief bis zum 31.12.2006.
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Der Gebäude-Energieausweis bei DEW21

Was ist zu beachten?
Am 24.07.2007 wurde der endgültige Text der EnEV für den Energieausweis 
veröffentlicht. Danach haben alle Eigentümer von Mietobjekten die 
Möglichkeit, noch bis zum 30.09.2008 den günstigen Verbrauchsausweis zu 
wählen.
Ab 01.10.2008 gestattet der Gesetzgeber den Verbrauchsausweis nur noch 
für Wohngebäude ab 5 WE.

Verbrauchsausweis auch bei dezentraler Warmwasserbereitung
In Fällen dezentraler Warmwasserbereitung (z. B. Zentralheizung im Keller, 
Gasdurchlauferhitzer im Bad, Elektroboiler in Küche und Gäste-WC) werden 
bei der verbrauchsbasierten Variante des Energieausweises lediglich die 
Energieverbräuche für die reine Heizung berücksichtigt.
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Der Gebäude-Energieausweis bei DEW21

Wahlfreiheit sichern
Eigentümer von Gebäuden, mit weniger als 5 Wohnungen und einem 
Bauantrag, der vor November 1977 gestellt wurde, haben bis zum 
30.09.2008 das Wahlrecht, sich den günstigen verbrauchsbasierten 
Energieausweis zu sichern. Ab 01.10.2008 kann bei unmoderni-
sierten Gebäuden dieses Typs nur noch der bedarfsbasierte 
Energieausweis gestellt werden.

Rechtssicherheit inklusive
DEW21 garantiert, dass alle erstellten Energieausweise auf Basis
der Energieeinsparverordnung erstellt werden. Der verbrauchs-
basierte Energieausweis ist zehn Jahre gültig.
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Der Gebäude-Energieausweis bei DEW21

Kooperationen

Kooperationen und Rahmenvereinbarungen mit Messdienst-
unternehmen und Planungsbüros wurden bereits abgeschlossen.  
Anfragen für Ausführungen bei externen EVU liegen vor.

Datenschutz und Archivierung

Die Daten werden gem. § 28 Abs. 5 BDSG nur für den Zweck 
genutzt, zu dessen Erfüllung sie übermittelt werden.
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Der Gebäude-Energieausweis bei DEW21

Ermittlungsmethodik – Gebäudenutzfläche [AN]

Quelle
Bekanntmachung gemäß § 19 Abs. 3 Satz 4 EnEV

Regeln zur vereinfachten Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten und zur Witterungs-
bereinigung im Wohngebäudebestand

Ist die Gebäudenutzfläche AN nach der Energieeinsparverordnung nicht bekannt, darf sie 
gemäß § 19 Abs. 2 Satz 2 EnEV vereinfacht wie folgt auf der Grundlage der Wohnfläche 
ermittelt werden:

Für Ein- und Zweifamilienhäuser mit beheizbarem Keller

AN = AWohnfläche x 1,35

Für alle sonstigen Wohngebäude

AN = AWohnfläche x 1,2
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Das „Dortmunder Modell“ (Juni 2007)

Der verbrauchsabhängige Energieausweis von DEW21 für 
Dortmunder Kunden

• Aufgrund der Wahlfreiheit besonders hohe Nachfrage nach 
Verbrauchsdaten

• Erstellung des verbrauchsabhängigen Energieausweises mit 
Hottgenroth Software

• Geschulte und zugelassene Energieberater von DEW21 stellen 
die Energieausweise aus, alternativ sind externe Vergaben 
vorgesehen

• SAP Transaktion, mit der die Verbrauchsdaten einfach 
abgerufen werden können (Datenfilterung)
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Das „Dortmunder Modell“ - Übersicht

Kundenanfrage

EFH / Zentr. Wärme EFH / Zentr. Wärme
Dezentr. WärmeDezentr. Wärme

Verbrauchsdaten Energieausweis
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Einfamilienhaus oder zentrale Wärmeerzeugung

Das „Dortmunder Modell“ - Ablauf

Kunde wünscht nur die Verbrauchsdaten

Kopien der letzten drei Jahresrechnungen 
werden kostenlos zugeschickt
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Das „Dortmunder Modell“ - Ablauf

Energieausweis

Kunde wünscht die Erstellung des 
Energieausweises

Kunde unterschreibt den Auftrag und schickt ihn 
mit dem Datenerhebungsbogen an DEW21 zurück

Verbrauchsdatenermittlung über SAP/ISU

DEW21 schickt dem Kunden 
den Energieausweis 
einschl. Rechnung

Erstellung des Energieausweises
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Datenerhebungsbogen

• Anschrift, Rechnungsadresse
• Gebäudedaten

• Objektanschrift
• Art des Hauses (RMH, DHH…)
• Baujahr des Gebäudes
• Anzahl WE
• Leerstand %-Angabe
• Beheizbare Fläche
• Heizung und WW-Bereitung
• Durchgeführte Modernisierungsmaßnahmen

Das „Dortmunder Modell“
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Das „Dortmunder Modell“

Ausweiserstellung

• Gesamtverbräuche des Gebäudes in das Programm eingeben
• Pauschalisierte Modernisierungsvorschläge auf Grundlage des 

Datenerhebungsbogens
• Energieausweis als pdf-Datei abspeichern und ausdrucken
• Kunde erhält den Energieausweis mit Rechnung per Post
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Kosten

Zentral beheiztes Gebäude:
30,00 EUR für den Energieausweis

Dezentral beheiztes Gebäude:
25,00 EUR Grundpreis für Datenerhebung 
2,00 EUR pro Datensatz / Zähler

30,00 EUR für den Energieausweis

Das „Dortmunder Modell“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


